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Das Neubad wird zum «Erneuerbad»
Zur Finanzierung einer Solaranlage hat das Neubad ein Crowdfunding lanciert

Mit einer gebrauchten, aber
dennoch neuwertigen Solaran-
lage auf dem Dach des Neubad
Luzern soll künftig ein Drittel
des Strombedarfs des gesamten
Hauses gedeckt werden.

CrowdfundingDank einem Strom-
vertragwurdedasNeubadbishervon
den steigenden Stromkosten ver-
schont. Dies ändert sich auf Anfang
2024 und auch die Verantwortli-
chen des Neubad sind mit steigen-
den Energie-Ausgaben konfron-

tiert.EinenTeildesStrombedarfssoll
zukünftig selbst produziert werden,
weshalb in Zusammenarbeit mit der
Firma BE Netz auf dem Neubad-
dach eine 250 Quadratmeter grosse
Solaranlage installiert wird. Die An-
lage soll zukünftig mit einer jährli-
chen Leistung von 30'000 kWh pro
Jahr einen Drittel des Strombedarfs
decken. Für die noch fehlenden
18'000 Franken wurde ein Crowd-
funding lanciert, dass noch bis am
25. November läuft (www.crowdify.
net/de/projekt/erneuerbad). pd/sk

Neubad-Geschäftsführerin Nathalie Brun-
ner mit einem Solarkollektor. M. Lustenberger

So sieht die Fasnachtsplakette 2024 aus
«Chatzestrecker» oder «Lozärner Leu»: Das Lozärner Fasnachtskomitee freut sich auf eine «rüüdig» schöne Fasnacht

Zum 73. Mal präsentiert das
Lozärner Fasnachtskomitée
(LFK) die neue Plakettenkol-
lektion für die Fasnacht 2024.
Entworfen hat sie in diesem
Jahr der Stadtluzerner Grafiker
und Gestalter Silvan Kaeser,
der erstmals den LFK-Plaket-
ten-Wettbewerb gewann.

Fasnachtsplakette
Seit Ende Juni ist Stephan
Bucher(MLG)imAmtalsLFK-
Präsident und sein Strahlen
verrät die Freude in seinem
neuenAmt. Vor allemmit der
Präsentation «seiner» Fas-
nachtsplakette 2024 steht ein
nächster grosser Höhepunkt
vor der Tür. Schliesslich ziert
die Fasnachtsplakette jedes Re-
vers, jedes Fasnachtskleid und der
diesjährige Entwurf scheint beson-
ders gelungen. Dem Stadtluzerner
Grafiker Silvan Kaeser ist bei sei-
nenSpaziergängenschonlängerauf-
gefallen, dassüberall inder Stadt Lu-
zern das Wappentier, der Löwe, zu
entdecken ist. Natürlich, das be-
kannteste Monument dabei ist das
Löwendenkmal, mit dem sechs auf
zehn Meter grossen, sterbenden Lö-
wen. Dieses wurde 1821 eingeweiht

und zu Ehren der Tapferkeit von
Hunderten von Schweizer Söldnern
errichtet, die beim Sturm auf das Pa-
lais des Tuileries 1792 umkamen.

Zurück in die Stadt Luzern: An Dut-
zenden von historischen Gebäu-
den,Brunnenbishinzumittelalterli-
chen Münzen, ehemaligen Emble-
men der Stadtpolizei oder auch im
Logo des FC Luzern: Der Luzerner
Löwe ist omnipräsent.

«Chatzestrecker?
Lozärner Leu!»
Diese Löwen inspirierten Kaeser für
die Fasnachtsplakette 2024. Luzer-
ner wurden in frühen Zeiten etwas
wenig schmeichelhaft als «Chatzes-
trecker»bezeichnet.Weshalbeigent-
lich? Der Pilgerweg von Luzern
zum Kloster Einsiedeln führte
über einen rund 1'000 Meter
hohen Pass, kurz vor Einsie-
deln, den Katzenstrick. So
nannte man Pilgernde aus
Luzern «Chatzestrecker».
Diese Symbiose von Katze
und der Symbolfigur Löwe
ziert nun die Fasnachtspla-
kette 2024. Und spinnt man
dieses Katzenhafte weiter,
könnte ja auch das «Brüüüe-

leee» des Zunftnarren beim
OrangenauswerfenaufdemFrit-

schibrunnen einem Löwenbrül-
len gleichkommen...

Ein «StadtHirsch» in den Bergen
und am Meer
Geboren und aufgewachsen ist Sil-
van Kaeser (Jahrgang 1973) in der
Stadt Luzern. Nach dem Abschluss
an der Kunstgewerbeschule bezie-
hungsweise Schule für Gestaltung,
Fachklasse Grafik 1994, arbeitete er

erst in einer grossen Werbeagentur
in Zürich als Grafiker. Bald machte
er sich mit zwei Kollegen selbstän-
dig und sie gründeten die Agentur
Planet, wo er bis 2020 als Teilhaber
und kreativer Kopf wirkte. Seit März
2020 ist Silvan Inhaber der Ideen-
und Werbeagentur StadtHirsch Lu-
zern, just am Luzerner Hirschengra-
ben.AusdieserKreativwerkstatt sind
Projekte wie VisitLocals, WunschEr-
be oder auch eine Free-Walking-
Tour entstanden. Kaeser ist seit 1997
mitKarinGunz liiert,gemeinsamha-
ben sie zwei Töchter, Nina (1999)
und Anna (2005) und geniessen es
mittlerweileauchalsGrosseltern.Sie
wohnen in der Stadt Luzern, sind
aberebensogerne indenBergenvon
EmmettenwieauchentlangderKüs-
ten Mallorcas anzutreffen. pd/sk

Silvan Kaeser, der Schöpfer der Fasnachts-
plakette 2024. LKF

Schule erhält ein Facelifting
Die Schulanlage Steinhof wird gesamtsaniert und erweitert

Für die Sanierung und Erweite-
rung der Schulanlage Steinhof
beantragt der Stadtrat einen
Sonderkredit von 19,41 Mio.
Franken. Der Grosse Stadtrat
wird die Vorlage voraussicht-
lich am 30. November behan-
deln. Die Volksabstimmung ist
am 3. März 2024 vorgesehen.

Sanierung Das Schulhaus Steinhof
1wurde1969erbaut.NahezualleGe-
bäudeteile sind am Ende ihres Le-
benszyklus angekommen. Die
Schulanlage Steinhof 2 auf der
gegenüberliegenden Strassenseite
wurde ab 1982 als Ergänzung er-
stellt und umfasst einen Schulhaus-
pavillon, einen Kindergarten, eine
Turnhalle und eine Aussensportan-
lage. Bei allen Gebäuden und Anla-
gen besteht hoher Sanierungsbe-
darf. Eine Machbarkeitsstudie aus
dem Jahr 2017 zeigt, dass die künf-
tigen räumlichen Bedürfnisse mit
einer Zusammenführung der bei-
den Standorte auf dem Areal der
Schulanlage Steinhof 2 optimal ab-
gedeckt werden können. Das Archi-
tekturbüro Huber Waser Mühle-
bach GmbH, Luzern, und das Inge-
nieurbüro blesshess AG, Luzern, er-
hieltendenAuftrag fürdiePlanungs-
arbeiten.DerSchulhauspavillonund

der Kindergarten werden durch
einen Neubau in Holzbauweise er-
setzt. Unter dem Erdgeschoss des
Neubaus entsteht ein Schutzraum
mit einer Kapazität von 200 Plät-
zen. Das Turnhallengebäude bleibt
weitestgehenderhaltenundwirdbe-
hutsam saniert. Auf den Flachdä-
chern und an der Südostfassade des
Neubaus werden Photovoltaikmo-
dule installiert. Der Sportplatz wird
saniert. Es entsteht ein vielfältig
nutzbarer neuer Schulhausplatz.
Der gesamte Aussenraumwird nach

den Grundsätzen des Labels «Grün-
stadt Schweiz» gestaltet. pd/sk
Ungekürzt auf luru.ch/Stadt

Visualisierung des Neubaus (links) und der Turnhalle (rechts). Stadt Luzern

Atelierzone Neubau mit Blick in die be-
stehende Turnhalle. Stadt Luzern

Zwischennutzung auf
dem Paulusplatz
Container Die beiden Luzerner
UnternehmenscreenFOODnetDigi-
tal Signage Retail Services AG und
die Digitalrat GmbH haben mit der
SCS Storeconcept AG aus Hägen-
dorf den Pilot-Container am Pilatu-
splatz in der Stadt Luzern lanciert.
Der Container in Holzverkleidung
bietet verschiedenen Marken und
Herstellern eine Plattform, um nie-
derschwellig neue Geschäftsmodel-
le, Prozesse und Marketingmassna-
men zu testen. Kunden können so
die Marken multisensorisch erle-
ben und deren Produkte direkt vor
Ort kaufen. Die ersten Partner wer-
den indenkommendenWochenbe-
kannt gegeben. Der Container wird
vondenKunden viaQR-Code ander
Tür mit dem eigenen Smartphone
geöffnet. Die Produkte werden mit
der auf dem Smartphone aufgerufe-
nenWebsite gescannt und direkt am
Smartphone bezahlt. pd/sk

Dieser Pilot-Container ziert neuerdings den
Pilatusplatz. Stefan Kämpfen
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10. SCHULJAHR
1 JAHR, 2 RICHTUNGEN, 3 MODELLE


